
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1903

9.7.1903 (No. 186)



Karlsruher Mim
.

Donnerstag , 9 . Juli

18«
Expedition : Karl- Friedrtch- Stratze Nr . 14 (Telephonanschlutz Nr 154) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Geriete der deutschen Postverwaitung , Bricfträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nacht zurückgesandr und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

1S03 .

Nmklichrr Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 29 . Juni d . I . gnädigst geruht , dem Zentral -
mspektor, Bahnbauinspektor Johannes Riegger in
Karlsruhe, die etatmäßige Amtsstelle des Bahnbauin¬
spektors in Singen zu übertragen ,

den Regierungsbaumeister Richard Roth in Karlsruhe
unter Verleihung des Titels „Bahnbauinspektor " zum
Zentralinspektor bei der Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen , sowie

die Jngenieurpraktikanten Max Weizel von Karls¬
ruhe und Ludwig Maas von Mannheim zu Regierungs¬
baumeistern zu ernennen.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des
Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
3 . Juli l . I . wurden Regierungsbaumeister Max Weizel
der Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen und
Regierungsbaumeister Ludwig Maas dem Großh . Bahn¬
bauinspektor in Mannheim zugeteilt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog-
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
4 . Juli 1903 wurden mit Wirkung vom 1 . April d . I .
nachstehende Ober-Postpraktikanten in Bureaubeamten¬
stellen erster Klasse angestellt:
bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion in Karlsruhe :

Karl Friedrich Meyer aus Bettmaringen ,
Adolf Malzacher aus Freiburg ,
Adolf Becker aus Karlsruhe ,
Hermann Brehm aus Mannheim ;

bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion in Konstanz :
Hugo Fuchs aus Karlsruhe ,
Gregor Meßmer aus Aasen ,
Arthur Mayer aus Appenweier,
Ludwig Philipp Schilling aus Reichartshausen ,
Ludwig Weber aus Karlsruhe .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬

lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
4 . Juli 1903 wurde Ober-Postpraktikant Wilhelm Schu¬
macher aus Pforzheim in einer Ober -Postsekretärstelle
beim Postamt 1 in Mannheim und Ober-Postpraktikant
Fritz Neumann aus Schwetzingen in einer Ober -Post -
sekretärstelle beim Postamt 1 in Waldshut — beide mit
Wirkung vom 1 . April d . I . — angestellt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
5 . Juli d . I . wurde mit Wirkung vom 1 . April d . I .
Oberpostpraktikant Dietrich vonSeggern aus
Hedenkamp in einer Bureaubeamtenstelle erster Klasse bei
der Kaiserlichen Oberpostdirektion Konstanz» angestellt.

Nicht-Amtlicher Teit.
Der laudständische Ausschuß .

II. (Vergl. Nr. 179 .)
Das Aktivvermögen der Amortisationskasse

hat sich aus den bereits erwähnten Gründen im Jahre
1902 nur um den . Betrag von 35 245 M . erhöht und aus
Schluß des Jahres einen Gesamtbetrag von 10 871246
Mark, und , falls man die unkündbare und unverzinsliche
schuld an dem Tomänengrundstock außer Acht lassen sollte,
einen solchen von 31442 675 M . erreicht. Die Nutzbar¬
machung des Vermögens der Amortisationskasse erfolgtteils im Weg der Anschaffung von verzinslichen Wert¬
papieren, teils im Weg der Gewährung von Pfand - und
anderen Darleihen , insbesondere auch an Gemeinden , sowie
durch Ueberlassung verfügbarer Mittel an die Eisen -
dahnschuldentilgungskasse in der Form des
Kontokorrentkredits; in den letzten fünf Jahren ist letzterer
Erheblich eingekürzt worden und beträgt auf Schluß des
Wahres 1902 nur noch 23,7 Millionen Mark , gegenüber
einer Kontokorrrentforderung von rund 44 Millionen Mar '
im Jahr 1896.

Unter den P -f a n d darleihen befindet sich, wie der Be¬
acht des ständischen Ausschusses betont , die Erhöhungdes Darlehens andieZentralkassederbadischen
landwirtschaftlichen Ein - und Verkaufs -
genoss ^ schaff von 400 000 auf 600 000 M . ; die

rhöhung dieses Kredits wurde unter der Bedingung ge¬mährt, daß als Haftsumme der Mitglieder der Zentralkasse

ein weiterer entsprechender Betrag nachgewiesen wird ;
das Darlehen ist mit Rücksicht auf die volkswirtschaftliche
Bedeutung dieser Genossenschaften zu nur 2V - Proz . ver¬
zinslich.

Unter den Kontokorrentguthaben der Amor¬
tisationskasse ist weiterhin bemerkenswert der Kredit , der
der Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim in ihrer
Eigenschaft als Geldausgleichstelle und Geld -
kreditstelle der landwirtschaftlichen Kre¬
ditgenossenschaften seit dem Jahre 1898 gewährt
wird . „Ursprünglich erstreckte sich dieser Kredit " , wie der
Bericht des Ausschusses ausführt , „auf den Betrag von
einer Million , und wurde im Jahre 1899 auf IV - Mil¬
lionen erweitert : tatsächlich handelt es sich aber uni
wesentlich geringere Beträge . Im Jahre 1901 betrug der
Vorschuß IM 941 M ., und hat sich 1902 um 399 462
Mark , somit auf 5M 403 M . erhöht. Der Zinsfuß hierfür
wird zwischen der Großh . Regierung und dem Verband
der Kreditgenossenschaften vereinbart und der Unterschied
zwischen den Aktiv- und den Passivzinsender Ausgleichsstelle
fließt nurdemVerbandealssolchemzu,so daß
bei diesem Geschäft der Bank kein Vorteil erwächst . Sie
hat aber für diese Vorschüsse eine Sicherheit durch Hinter¬
legung von ihren eigenen Pfandbriefen , gegenwärtig im
Betrag von 600 000 M . , zu stellen . Ter Zinsfuß , der
bisher 2Vs Proz . betrug, wurde für die zweite Hälfte des
Jahres 1902 auf 2^/ ^ Proz . ermäßigt . In diesem Posten ,
wie in dem bereits erwähnten Darlehen an die Zentral¬
kasse der landwirtschaftlichen Ein - und Verkaufsgenossen¬
schaften , ebenso wie in dem Hagelversiche¬
rungsfond bekundet sich das von den Landständen
gut geheißene Streben der Amortisationskasse, mit ihren
verfügbaren Mitteln dem Staate nicht nur finanziell , son¬
dern auch volkswirtschaftlich zu dienen" .

Aus der D o m ä n en g r u n d st o ck s r e ch n u n g für
1902 ist hervorzuheben, daß auch in diesem Jahr zu
Lasten des Grundstocksvermögens starke Verwendungen
für die Restaurierungsarbeiten an den Schlössern in
Mannheim , Heidelberg, Bruchsal und Rastatt stattgefun¬
den haben und weitere Mittel für Erstellung einiger
neuer Forstgebäude und Forstwartshäuser daraus be¬
stritten worden sind . Im ganzen sind für diese sowie
für Erwerbungszwecke (nach Abzug des Erlöses
für abgestoßenen ärarischen Besitz ) 1 175272 M . .im Jahr
1902 verausgabt worden. Das gesamte Kapitalvermögen
des Tomänengrundstocks stellte sich auf Schluß des ver¬
flossenen Jahres auf 26,6 Millionen Mark , und wenn
man die unkündbare und unverzinsliche Forderung an
die Amortisationskasse (20,6 Millionen Mark ) als bis auf
weiteres nicht liquide Forderung , unberücksichtigt
läßt , auf rund 6 Millionen Mark.

Die Neuerwerbungen des Aerars an Grund¬
stücken durch Kauf oder Tausch erstreckten sich im Jahr
1902 auf 360,22 Hektar mit einem Aufwand von rund
446 3M M . Veräußert wurden 126,68 Hektar mit
einem Erlös von 602 802 M . Die in Gemäßheit der be¬
kannten „Normativbestimmungen " abgestoßenen
landwirtschaftlichen Grundstücksparzellen erreichten die
Zahl von 176 in 334 Losen mit einem Gesamterlös von
208 OM M . Unter den 292 Käufern befinden sich 118
seitherige Pächter solcher Parzellen , die nunmehr Eigen¬
tümer derselben geworden sind .

Ter domänenärarische Grundbesitz im ganzen umfaßte
am Schluß des Jahres 1902 eine Fläche von 112 370
Hektar mit einem Steuerkapital von rund >80 Millionen
Mark .

Die Umleitungen im Güterverkehr.
LUX . Karlsruhe , 8. Juli .

Anläßlich der jüngsten Verhandlungen in der
württembergischen Kammer über den Eisen¬
bahnetat , bei denen auch die Frage der aus Wettbewerbs¬
rücksichten erfolgenden Umleitungen im Güterverkehr in
lebhafter Weise erörtert wurde, ist gegen die bayeri¬
schen und badischen Staatsbahnen der
Vorwurf erhoben worden, daß sie in der Kon¬
kurrenzaufnahme zum Nachteil Württembergs be¬
sonders weit und über die sonst unter den deutschen
Bahnen üblichen Grenzen hinausgingen . Ta die Hier¬
wegen gemachten Angaben kein klares Bild über die tat¬
sächlich bestehenden Verhältnisse geben , so dürfte zur Auf¬
klärung des Sachverhalts eine kurze Darstellung hier¬
über zweckmäßig sein . Vor allem ist die häufig über¬
sehene Tatsache hervörzuheben , daß das verkchrs -

( Mik einer Beilage . )

treibende Publikum kaum irgend ein In¬
teresse an der Frage hat , weil die Höhe der
Fracht dadurch in keiner Weise beeinflußt wird . Denn
die Fracht wird stets für denjenigen Weg berechnet, auf
dem sich die nied 'rigste Gebühr ergibt. Auch hin¬
sichtlich der Beförderungs d a u e r bedingt die Leitung
über Umwege in den meisten Fällen keine Verlängerung .
Es kommt dies hauptsächlich daher, daß hierbei vielfach
die Beteiligung weiterer Verwaltungen am Transporte
wegfällt , wodurch die bei den heutigen Verhältnissen oft
recht beträchtlichen Aufenthalte auf den Uebergangs-
tationen entfallen . Woran das Publikum eher ein In¬

teresse hätte , wäre , zu erstreben , daß diese langen Auf¬
enthalte , die eben eine Folge der getrennten Betriebs -
ührung und der umständlichen Wagenkontrolle an den

Uebergangsstationen sind , durch Abmachungen über ge¬
meinsame Ausnützung aller deutschen Betriebsmittel be¬
seitigt würden .

Irgend welche allgemeine Abmachungen bezüglich
der Grenzen der zulässigen Umwege bestehen weder unter
den deutschen Staatsregierungen mit Eisenbahnbesitz, noch
unter den deutschen Eisenbahnverwaltungen. Die Fest¬
setzungen Hierwegen werden vielmehr von den Eisenbahnen
für die verschiedenen Verkehrsgebiete von Fall zu Fall
getroffen und richten sich nach den hier bestehenden be¬
sonderen Verhältnissen. Vielfach ist auch bezüglich der
Leitung zwischen zwei Verkehrsgebieten nicht ein einheit¬
licher Grundsatz maßgebend, sondern es wird im Wege
des Kompromisses die Leitung nach verschiedenen Grund¬
sätzen geregelt . Ties ist insbesondere auch bei dem badisch¬
bayerischen Güterverkehr der Fall , dessen zurzeit bestehende
Verkehrsleitung aus der ersten Hälfte der achtziger Jahre
stammt . Während in diesem Verkehr bei einem Teil der
Stationsverbindungen ausschließlich über den kürzesten
Weg gefahren wird , wird bei einem anderen Teil zum
Nachteil Württembergs die Konkurrenz bis zu etwa 12
Prozent Umweg, und wieder bei einem anderen Teil ,
darunter auch in dem wichtigen Mannheim-Bayerischen
Verkehr, bis zu 35 Proz . Umweg ausgenommen. Aber
gerade in den letzteren Fällen wird der Verkehr nicht etwa
ausschließlich über den geschlossenen badisch -bayerischen
Weg gefahren , also dem Weg über Württemberg ganz
entzogen, sondern dem letzteren Weg zur Hälfte überlassen.
Bei den Verhandlungen über die durch die Verstaatlichung
der Hessischen Ludwigsbahn veranlaßen Aenderungen in
der Verkehrsleitung , durch die die badischen Staatsbah¬
nen bekanntlich besonders empfindlich betroffen wurde,
war von preußischer Seite der Grundsatz aufgestellt und
im allgemeinen Nurchgesetzt worden, daß die Versand-
und Empfangsbahnen berechtigt sein sollten , den in ihrer
Hand befindlichen Verkehr bis zu einem Umweg von 20
Prozent , von einer Abzweigstation zweier oder mehrerer
im Wettbewerb stehenden Bahnwege bis zur anderen ge¬
rechnet, und bis zu einem Ausfall von 40 Proz . gegen¬
über der auf dem tarifbildenden Weg sich ergebenden
Fracht nach ihrem Interesse zu leiten . Diese Umwegs¬
grenze hat man wohl im Auge , wenn von einer unter
den deutschen Bahnen zurzeit üblichen Regel hinsichtlich
des Umfanges der Wettbewerbsaufnahme gesprochen
wird . Würde nun diese Regel auch auf den badisch¬
bayerischen Verkehr angewendet werden , so würde der
Verlust der württembergischen Staatsbahnen im badisch¬
bayerischen Verkehr — nach dem Verkehr des Jahres 1900
berechnet — sich um nahezu 300000 M . erhöht
haben , trotzdem hierbei eine geringere höchstzulässige
Umwegsgrenze zu gründe gelegt ist, als sie in dem ge¬
nannten Verkehr jetzt eingehalten wird. Der Grund hier¬
für liegt , wie aus den vorhergehenden Darlegungen sich
ergibt , darin , daß eben bisher der Wettbewerb gegenüber
Württemberg in vielen Stationsbeziehungen innerhalb der
vorstehend angegebenen Grenze von 20 Proz . Umweg und
40 Proz . Frachtausfall nicht ausgenommen worden ist,
und daß , wo über diese Grenze hinausgegangen wurde,
die württembergischen Wege die Hälfte des Verkehrs er¬
halten . Hieraus geht hervor , daß die Be¬
hauptung , die bayerischen und badischen
Staatsbahnen schädigen durch ihr Ver¬
halten die württembergischen Staats¬
bahnen durch Umleitungen über das üb¬
liche Maß hinaus , keineswegs zutreffend
ist .

Aber auch von einem anderen Gesichtspunkt aus wird
die Haltung der badischen Staatsbahnen wohl verständlich
erscheinen . Bei dem Mannheim-bayerischen Verkehr , dessen
teilweise Entziehung Württemberg besonders beklagt, han¬
delt es sich um einen Verkehr , der zum größten Teil von



Rheinland -Westfalen und weiterher zu Schiff nach Mann¬

heim kommt oder von da zu Schiff den Rhein hinunter
geht . Bei direkter Verfrachtung zwischen den einzelnen
Versand- und Empsangsgebieten würde ein großer Teil

dieses Verkehrs nach den zwischen den preußischen und

bayerischen Staatsbahnen bestehenden Abmachungen aus¬

schließlich über Aschaffenburg geleitet werden, also weder
die badischen , noch die württembergischeu Staatsbahnen
berühren . Der Verkehr wird auf den Weg über Mann¬

heim ausschließlich durch die von Baden mit schweren
Opfern daselbst erbauten Hafenanlagen herangezogen
Es ist daher doch Wohl nichts Unbilliges darin zu erblicken,
wenn nun Baden auch für seine namhaften Ausgaben
durch Ausnützung seiner längeren Bahnwege einen teil¬

weisen Ersatz für sich begehrt. In dem wichtigen Augs¬
burger Gebiet führt Baden ohnedies die Transporte nur

auf eine Entfernung von 67 Kilometer , Württemberg da¬

gegen auf 159 Kilometer , ohne daß es das geringste für
die Gewinnung des Verkehrs getan hat . Ja , wenn es

gilt , für die Heranziehung und Erhaltung des über Würt¬

temberg bedienten Mannheimer Verkehrs tarifarische
Opfer zu bringen , so sind die württembergischen Staats¬

bahnen hierfür häufig nicht zu haben .
' Als z . B . die Ein¬

führung des Rohstoffstarifs für Kohlen die bisherige Stel¬

lung Mannheims im Kohlenverkehr schwer gefährdet war ,
haben die württembergischen Staatsbahnen trotz wieder¬

holter Vorstellungen der badischen Staatsbahnen es ab¬

gelehnt, die ihnen bei direkter Bahnverfrachtung ab den:

Ruhrgebiet zufließenden Frachtanteile auch für den Ver¬

kehr ab Mannheim zur Verfügung zu stellen .
An dem Mannheim -schweizerischen und dem norddeutsch¬

schweizerischen Verkehr, soweit dieser über die badischen
Staatsbahnen geleitet wird , sind die württembergischen
Staatsbahnen seit dem Jahre 1895 infolge einer Verein¬

barung mit den badischen Staatsbahnen in durchaus an¬

gemessener Weise beteiligt.
Bei anderen Verkehrsgebieten liegen die Verhältnisse

ähnlich. Daß ein großer Teil des norddeutsch -schweizeri¬
schen Verkehrs ganz dem Weg über Lindau zugewiesen
ist, obgleich die Tarifbildung über die badisch-schweizeri¬

schen Uebergänge erfolgt und der Vorteil aus dieser Lei¬

tung teilweise den schweizerischen Bahnen zufällt , ist in

den Verhandlungen der württembergischen Kammer be¬

reits gestreift worden .
Wenn übrigens Württemberg darauf rechnet , künftig

einen größeren Anteil am Durchgangsverkehr, als bis¬

her , zu erhalten , so wird es auch seine Einrichtungen , ins¬

besondere seine Rangierbahnhöfe und Umladeschuppen,

wesentlich leistungsfähiger gestalten müssen . Denn bei

dem jetzigen Verkehrsumfang mußten schon wiederholt
im Interesse eines vereinfachten und beschleunigten Be¬

triebes liegende Forderungen der badischen Staatsbahnen

unberücksichtigt bleiben, weil die Einrichtungen in Würt¬

temberg nicht zulänglich waren . Baden besitzt dagegen

jetzt schon leistungsfähige Bahnhöfe und ist fortgesetzt

bestrebt, seine Bahnhöfe unter Aufwendung sehr beträcht¬

licher Mittel , — wir verweisen nur auf die entweder schon

im Bau befindlichen oder in nächster Zeit zur Ausführung
kommenden neuen Rangierbahnhöfe in Mannheim , Ofsen-

burg , Freiburg und Basel — auch zur Bewältigung
eines gesteigerten Verkehrs einzurichten.

Bezüglich der Bestrebungen unter den deutschen Bahnen ,

durch gütliche Vereinbarungen eine Aenderung der zur¬

zeit bestehenden Zustände herbeizuführen, hätte Wohl

noch mehr , als dies bisher geschehen ist , darauf hingewie¬

sen werden können, daß auf Veranlassung der sächsischen

Staatsbahnen über die Beschränkung der Wettbewerbs¬

aufnahme unter den deutschen Bahnen Ende Mai dieses

Jahres in Frankfurt a . M . eine Konferenz von Vertretern

aller größeren deutschen Verwaltungen stattgefunden hat ,

in der diese ohne Ausnahme die Geneigtheit zu derartigen

Verhandlungen erklärt und die Beschaffung der hierfür

erforderlichen Grundlagen vereinbart haben . Auch die

badischen Staatsbahnen stehen diesem Vorgehen sym¬

pathisch gegenüber und werden ihrerseits bei der Lösung

der schwebenden Fragen tunlichstes Entgegenkommen be¬

tätigen , natürlich nur unter der Voraussetzung, daß zu

ihren gunsten in denjenigen Verkehrsbeziehungen, in

denen die badischen Linien jetzt umfahren werden , die

gleichen Grundsätze Anwendung finden.

Die Erkrankung des Papstes .
(Telegramme .)

* Rom , 8 . Juli . Gestern mittag halb 1 Uhr betrat

azzoni den Vatikan mit dem Operationskasten , dm er

l Vorzimmer zurückließ . Als der Papst Mazzoni erblrckte,

unruhigte er sich etwas , wurde aber wieder ruhrg , als er

e beruhigende Miene Mazzonis sah . Der Papst fragte , ob

sich um eine geringfügige Sache handle . Er fuhr auf die

litwort Mazzonis fort , er sei in wenigen Minuten fertig ,

iazzoni solle ohne weiteres das Erforderliche tun , er vertraue

m . Der Papst , welcher auf dem Lehnstuhl saß , wurde vom

immerdiener Centra auf das Bett gelegt. Es wurde nur die

cust entblöß . Der Papst betete schweigend . Die Operation

gann um 1 Uhr. Mazzoni wurde von Lapponi assistiert,

iazzoni machte mit einer Metallspitze eine Kokaineinspritzung,

n den Brustteil unempfindlich zu machen . Der Papst unter¬

ste ihn beim Entblößen der Brust , er gab kein Schmerzens¬

ichen von sich- Mazzoni machte mit derselben Nadel einen

instich und entzog eine kleine Menge Flüssigkeit. Nachdem der

ersuch geglückt war , nahm Mazzoni eine endgültige Flüssig¬

äsentziehung vor. Die Operation ging, dank der außer -

dentlichen Geschicklichkeit Mazzonis , sehr gut von stat -

. n In ganz kurzer Zeit wurden 800 Gramm blutiger Flüssig¬

st entkernt Mazzoni erklärte dem Papst , die Operation sei

tzndiqt Der Papst erwiderte : „Schon fertig ?" Auf die be-

itiqende Antwort fügte der Papst hinzu : „Warum fühlte ich

chts , während ich früher bei anderen Einspritzungen Schmer-

n hatte ?" Mazzoni antwortete , das sei auf den neuen Appa-

t iurückzufüLren. den er dem Papst nach seiner Genesung

zeigen werde. Der Papst erwiderte : „So wirds sein , aber

Ihrer geschickten Hand kommt das größte Verdienst zu"
. Nach

der Operation betupfte Mazzoni die Wunde mit kollodium¬
getränkter Watte . Hierauf zogen sich die Aerzte zurück und

faßten ein Bulletin ab. Um 3 Uhr verließ Mazzoni den
Vatikan . Er besucht den Papst um halb 8 Uhr wieder.

* Rom , 8 . Juli . Um halb 10 Uhr vormittags wurde

folgender Krankheitsbericht ausgegeben : Die

Nacht verging ziemlich ruhig , obschon der Papst einen

erquickenden Schlaf hatte , der Puls ist rasch , aber

regelmäßig , die Atmung ist nicht so frei wie gestern abend.
Ter Zustand des Papstes gestattet keine lange Unter¬

suchung , doch kann man feststellen , daß der Prozeß in

der Lunge die Neigung hat , sich zu lösen
und daß sich bis jetzt die Flüssigkeit im Brustfell nicht zu
erneuern scheine. Der Zustand des Hohen Kranken kann

uns indessen nicht beruhigen angesichts des Depressions¬
zustandes . der sich von Zeit zu Zeit schärfer bemerkbar

macht. Lapponi . Mazzoni.
* Paris , 8 . Juli . Der italienische Ackerbauminister Bac -

celli , der bekanntlich ein hervorragender Arzt ist, hat einem

Berichterstatter des „Petit Parisien " in Rom erklärt , er sei

überzeugt , daß sich die Aerzte des Papstes in der Diagnose ge¬
irrt haben . Nach seiner Ansicht handle es sich um eine

Malariainfektion . Die Gärten des Vatikans seien am

Nachmittag Spaziergängern sehr gefährlich. Der Papst habe sich

wahrscheinlich vergangene Woche eine derartige Infektion zuge¬
zogen , die durch Einspritzungen hätte geheilt werden können .
Es sei übrigens vielleicht noch Zeit , den Papst auf seine eigent¬
liche Krankheit, der Malaria , behandeln zu können .

* Rom , 8. Juli . Der „Tribuna " zufolge würden in

dem Konklave zwei Strömungen zu tage treten , die

eine für Gotti , die andere für Rampolla . Auch

Serafino Danutelli , di Pietro und Capecelatro hätten

Anhänger .
* Rom, 7 . Juli . „Italic " meldet , der P ap st äußerte den

Wunsch , daß Kardinal Gotti sein Nachfolger werde. Die

„Tribuna " tritt der Pariser Meldung entgegen, wonach die

italienische Regierung vier Kandidaten für den

päpstlichen Stuhl haben sollte. Das Blatt erklärt , die italieni¬

sche Regierung sei und bleibe die eifrige Schätzerin der Unab¬

hängigkeit des Konklaves.
* Freiburg i . Br . , 8 . Juli . Das Erzbischöfliche Ordinariat

hat , betreffend die Erkrankungdes Papstes , eine Ver¬

ordnung erlassen, wonach nach jeder heiligen Messe drei Vater¬

unser mit einem kurzen Gebete verrichtet und sobald wie mög¬
lich , in allen Pfarrkirchen eine öffentliche Betstunde abgehalten
werden soll .

Loubet in London
(Telegramme. )

* London, 7 . Juli . Präsident Loubet fuhr heute

morgen , von einer Abteilung Leibgarde begleitet, nach
dem französischen Hospital , und dann nach dem französi¬
schen Erzieherinnenheim . Er wurde überall herzlich be¬

grüßt . An den Hauptpunkten der Fahrt hatte sich eine

große Menschenmenge angesammelt . Um halb 1 Uhr fuhr
Loubet nach Aork -House zurück.

* London, 7. Juli . Minister Delcasse besuchte
heute vormittag den Minister des Aeußern, Lans -

downe , und hatte mit ihm eine längere Unterredung .

Präsident Loubet empfing um halb 12 Uhr das Diplomati¬
sche Korps . Nach Schluß des Empfangs hatte Delcasss
ein Gespräch mit dem russischen Botschafter von

Benekendorf.
* London, 8. Juli . Gestern um 1 Uhr fuhr Präsident

Loubet mit dem Botschafter Cambon und Gefolge
im Staatswagen , von einer Abteilung Leibgarde geleitet,

nach Guildhall , wo er vom Lordmayor und den

städtischen Behörden mit großem Pomp empfangen wurde.

Nach Ueberreichung einer Adresse in einem Kästchen nah¬
men die Hohen Gäste, unter ihnen der Prinz von Wales

und andere Mitglieder des Königlichen Hauses , die mei¬

sten Minister and andere Würdenträger das Frühstück
ein. Der Lordmayor brachte in herzlichen Worten einen

Trinkfpruch auf Präsident Loubet aus .
Der Präsident erwiderte : „Ich schließe mich gern

den Wünschen an , die sie für das herzliche Einver¬

nehmen zwischen beiden Völkern zum Aus¬

druck brachten, von denen jede einen notwendigen Platz
in der Geschichte der Civilisation einnimmt . Das Gefühl

ihrer gemeinsamen Interessen muß ihnen den Geist der

Versöhnlichkeit und des Einvernehmens
einflößen , der, wie Sie richtig bezeichneten , der Sache
der Menschheit dienen wird . Die Anwesenheit des Mi¬

nisters des Aeußern der Republik an meiner Seite ist

Ihnen ein Unterpfand für den Wert , den die ganze fran¬

zösische Regierung darauf legt , zwischen unseren beiden

Ländern diese glücklichen Freundschaftsbe -

ziehungenzurEntfaltungzubringen . Ich

erhebe mein Glas zu Ehren des Lordmayors und des Ge¬

meinderats ".
* London, 8 . Juli . Gestern nachmittag stattete Prä¬

sident Loubet mehreren Mitgliedern der Königs¬

familie Besuche ab und kehrte dann nach dem Aork -House

zurück, von wo er sich zum Festmahl nach der französi¬

schen Botschaft begab. Seine Majestät der König traf
dort um halb 8 Uhr ein und wurde von Loubet emp¬

fangen . Unter den Gästen befanden sich der Prinz von

Wales , Balfour , Chamberlain , Rosebery , der Herzog von

Tevonshire, Lansdowne , Selborne , Brodrick , Campbell-

Bannerman , der deutsche , amerikanische und

der russische Botschafter. Reden wurden nicht gehal¬
ten . Loubet trank auf das Wohl der Königlichen Familie .
Man bemerkte, daß sich Chamberlain andauernd mit

Delcasse unterhielt . Der König verließ zuerst die

Botschaft, um sich zur Festvorstellung im Co -

ventgardentheater zu begeben . Loubet folgte
alsbald nach . In den Straßen brachte ihm die Menge
begeisterte Huldigungen dar . Das Theater bot ein Präch¬

tiges Bild . Der Zuschauerraum war reich geschmückt,
überall waren La France -Rosen angebracht, besonders
waren die Logenbrüstungen gänzlich davon bedeckt . Die
gesamte Aristokratie Englands wohnte der Vorstellung
bei . Kaum betraten die Majestäten , .Loubet und die
Mitglieder der Königlichen Familie die Loge, so spielte
das Orchester die Marseillaise und die englische National¬
hymne. Die Minister und Hofwürdenträger nahmen
zwei Logen rechts und links von der königlichen ein . Die
Vorstellung endete um Mitternacht . Der König , die
Königin und Präsident Loubet begaben sich sodann nach
dem Buckinghampalast, bezw . dem Jork -House zurück .

Zur makedonischen Frage.
(Telegramme. )

* Konstantinopel, 8. Juli . Gegenüber den neuerlichen Be¬

hauptungen der „Agence Telegraphique Bulgare "
, daß die

Zusammenziehung türkischer gemischter Ab¬

teilungen an der bulgarischen Grenze sortdauert , kann auf
Grund authentischer Erkundigungen festgestellt werden, daß so¬
wohl die Nachricht , als auch die daran geknüpften Kommen¬
tare Unzutreffend sind . Die Verstärkung der Grenzbewachung
seitens der Türkei erfolgte schon vor einigen Wochen, und zwar
in der Stärke von beiläufig 12 Bataillonen . Schon seit länge¬
rer Zeit besteht ein Mißverhältnis bezüglich der Dichtigkeit und
Stärke der beiderseitigen Grenzposten. Während türkischerseits
auf je 3 bis 4 Kilometer ein Grenzposten kommt, sind solche
aus bulgarischer Seite stets nur beiläufig in einer Entfernung
von je 5 Kilometer aufgestellt. Da trotzdem erwiesenermaßen
der Durchbruch von Banden durch türkische Grenzposten öfter
erfolgt , als durch bulgarische, sind neue Verstärkungen der tür¬

kischen Grenzposten Wohl berechtigt.
* Konstantmopel, 8. Juli . Die Pforte sandte gestern !

an die Botschafter in Wien, St . Petersburg und Paris
eine C i r k u l a rn o te , .in der die b u l g ar i s ch e C ir -

kularnote widerlegt und erklärt wird , daß der Zweitt
aller bisherigen maßvollen Vorkehrungen die Unterdrük-

kung des fortdauernden Bandenunwesens sei und die

Pforte keine kriegerischen Absichten hege .
* Konstantinopel, 8 . Juli . Die bulgarische Re¬

gierung überreichte gestern der österreichisch-ungarische» I

und der russischen Regierung einen Namensausweis über!

die aus dem Sandschak Kirkilise nach Bulgarien Einig -!

rierten . Danach beträgt die Zahl derselben über 30061

Personen , während sie nach den türkischen Angaben höch->

stens 300 betragen soll . Türkischerseits sind die Vorge -I

nommenen Erhebungen noch nicht beendet. I

Ostasiatisches.
(Telegramme. )

* Peking, 7 . Juli . Die japanische Regierung
hat offiziell die Forderung eines Ausgleichs für die cm
1 . Juli in Silber gezahlte Rate der Entschädigungssumme
erhoben unter Zugrundelegung der Goldbasis .

* Jokohama , 7 . Juli . Falls der Premierminister Kat -

sura aus seiner Demission besteht , wird zweifellos Ito .
der gestern vom Kaiser berufen wurde , das Kabinett bst !

den . — Nach Berichten aus Soeul legen die Russe » !

eine Telegraphenlinie von Antung nach Dang -

amPhe durch den Dahifluß .

Grogherrogtum Baden .
Karlsruhe , 8 . Juli.

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl und Höchst
dessen Gemahlin , die Frau Gräfin von Rhena , sind heut
früh zum Kurgebrauch nach Marienbad in Böhmen ab

gereist.

* (Vom Krankenhausneubau . ) Der Stadtrat h«

beschlossen, den mit der Firma Jäger L Rumpf in Han«

abgeschlossenen Vertrag über Ausführung de
Maurer - und Steinhauerarbeiten am Neub«
des städtischen Krankenhauses nach 8 10 der allgemein»

Vertragsbedingungen mit sofortiger Wirkung aufzulöse «
da nach begründeten Ausführungen des städtischen Hochbauaaü
und der vom Stadtrat gehörten Sachverständigen die gelüst
ten Arbeiten und Materialien in wesentlichen Beziehung !
den Vertragsbedingungen nicht entsprechen , und da nach do
seitherigen Verhalten der Firma und ihrer Organe der Ba>

Leitung und dem Stadtrat gegenüber zu befürchten ist, daß d
Arbeiten und Lieferungen auch fortan dem Vertrag nicht e«

sprechen werden. Auch die zum Schutze der Bauarbeiter o>

Neubau durch die Firma Jäger L Rumpf getroffenen Mahn»
men waren durchaus ungenügend , so daß die Polizeibehst
auf Antrag der städtischen Baukontrolle die Einstellung b
Baues wegen dieser Mängel verfügte . Die Firma Jäger
Rumps weigert sich , die Berechtigung des Stadtrats zur sb

lösung des Vertrags auf Grund obiger Tatsachen anzuerd
nen und hat Schadenersatzklage gegen die Stadtgemeindc l
den Fall in Aussicht gestellt, daß dieselben nicht inner-«
einer gegebenen Frist die Erlaubnis zum Weiterbauen ertei
Der Stadtrat beharrt jedoch auf der Vertragsauflösung ^

beschließt die Neuvergebung der in Bettacht kommenden >

beiten.
* (Notstandsarbeiten . ) Das städtische Tiefba «

amt hat dem Stadttat die endgültige Abrechnung über die "
der Stadtgemeinde im Winter 1902/03 veranstalteten N »

standsarbeiten vorgelegt . Danach bettagen die
gaben 20 841 M . 97 Pf . , der Wett des geschlagenen
schotters beläuft sich aus 11607 M . Die Mehrausgaben <
9234 M . 97 Pf . werden auf die Armenkasse übernommen.

4 (Nachtrag zum Gauturnfest .) Bei der» 4
Sonntag in Durlach stattgehabten Gauturnfest fielen eine M
liche Anzahl Preise den drei hiesigen Turnvereinen zu . A
Vereinswetturnen kamen alle drei Vereine in die 1 . KIM
Männerturnverein , Turngemeinde und TusI
gesellschaft . Kranz und Diplom erhielten im EA
zelwetturnen von der Turngesellschaft inM
Oberstufe : Stichling (1 . Preis ) , Buttmy (4. ) , GreM
(8 .) . Happle (7 .) , Littmann (8. ) , Avemnary ( IS. ) .
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Unterstufe : Schwankert ( 6 . ) . Rigling ( 12 . ) . Scherer ( 14 . .
Melde ( 19. ) , Dossenbach ( 20 . ) , Lapp ( 22 . ) . Weih (24 . ) . Pal¬
mer (2ä . l , Wendel ( 26 . ) . Nur Diplome . Oberstufe :
Miller Unterstufe : Schmidt. Weilmünster . Stadelhoser .
Turngcmeinde . Oberstufe : Jockers ( 3 . ) , Ziegler ( 9 ) .
dürrer ( 14. ) . Löhlbach . Fr . ( 24 . ) . Unterstufe : Schmidt.
ß ? 10 ) . Fritz. E ( 12. ) . Traut ( 13 . ) . Diener ( 15. ) . Fritz. I .
il6l Fritz, B . ( 23 . ) , Hettenbach (24 . ) . Schmidt , M . ( 25 >.
Nur Diplome erhielten : Eck , I ., Löhlbach , O ., Schmidt , R .,
swrena, A . Männerturnverein . Unterstufe :
Knappschneider. A . ( 3. ) , Schröder . M . (4 . ) . Nur Diplom :

Burger .
— ( Aus der Sitzung des Schwurgerichts vom

« Juli . ) Wegen Meineids hatte sich die im Jahre 1872
geborene Ehefrau Christine Schreiber geb . Stöber aus
Teutschneureuth. wohnhaft in Eggenstein, zu verantworten .
Den Vorsitz führte Landgerichtsrät Dr . Maas . Als Staats¬
anwalt war Freiherr v . Reck erschienen , während Rechtsanwalt
Kreutzer als Verteidiger fungierte . Den Memerd , der zur
Erhebung der Anklage gegen die Schreiber führte , hatte drese
in einer Sitzung vor dem hiesigen Schöffengerichte, m der sie als
Heugin vernommen wurde, geleistet . Nach dem Geständnisse
der Angeklagten bejahten die Geschworenen die Schuldfrage , sie
empfahlen aber die Angeklagte der Gnade des Landesherrn .
Die Schreiber wurde zu 1 Jahr Zuchthaus, abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft, 3 Jahren Ehrverlust und dauernde Zeugen-
nnfähigkeit verurteilt .

Unmittelbar an den Fall Schreiber reihte sich die Verhand¬
lung der Anklage gegen den 34 Jahre alten , früher bei der
Brauerei Seldeneck in Mühlburg angestellten Kaufmann mW
Kierreisenden Lorenz Dietrich aus Kleinsteinheim wegen
Meineids . Der Tatbestand , der dieser Anklage zu gründe
lag , war ein ziemlich einfacher . Der Angeschuldigte kam als ein
wesentlicher Zeuge in dem Ehescheidungsprozesse in Betracht ,
den im vorigen Jahre die Ehefrau des Goldarbeiters Wittmann
hier gegen ihren Ehemann wegen grober Mißhandlung ange¬
strengt hatte . Von dem Ehemann Wittmann war ebenfalls Ehe¬
scheidungsklage erhoben worden, mit der Behauptung , daß seine
Frau mit dem Kaufmann Dietrich ein ehebrecherisches Verhält¬
nis unterhalten habe . Dietrich war am 10 . Januar vor das
hiesige Landgericht als Zeuge geladen, um Auskunft über seine
Beziehungen zu der Ehefrau Wittmgnn zu geben. Unter seinem
Eide versicherte er , mit der Wittmann einmal auf einer Kirch
weihe und einmal bei einem Vereinsfest zusammengetroffen zu
sein , und sie zweimal in ihrer Wohnung besucht zu haben . Sonst
sei er nirgends mit Frau Wittmann zusammengetroffen. Diese
Angaben entsprachen , wie aus den Aussagen anderer Zeugen
hervorging, der Wahrheit keineswegs. Die Schuldfrage wegen
Meineids und die Hilfsfrage , ob der Angeklagte bei Angabe der
Wahrheit eine Verfolgung wegen Ehebruchs zu befürchten hatte ,
wurden bejaht, und Dietrich demgemäß unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft mit 9 Monaten Gefängnis be¬
straft . — Den Vorsitz führte in beiden Fällen Landgerichtsrat
Dr . M a as . Die Staatsanwaltschaft war in der ersten Sache
Lurch Freiherrn v . Reck , im zweiten Falle durch Ersten Staats -
anwalt Duffner , die Verteidigung durch die Rechtsanwälte
Kreutzer und L . Weil vertreten .

st ( Aus dem Polizeibericht . ) Das I . Badische
Feldartillerie - Regiment Nr . 14 ist heute früh zur
Schießübung nach dem Schießplatz bei Griesheim abge¬
rückt. — Am 26 .v . M . verlor eine Fabrikarbeiterin von der
Wirtschaft zum Zähringerhof , durch die Fasanen - und Kapellen¬
straße ihr Portemonnaie mit 60 M . — Ein Anstreicher wurde
angezeigt, weil er bei der Stichwahl zweimal wählte . —
In der Nacht zum 5 . d . M . stach ein 17 Jahre alter Tag¬
löhner nach vorausgegangenen Streitigkeiten einem Kameraden
mit einem Taschenmesser in den Rücken . — Wegen Münzver¬
gehens wurde ein 20 Jahre alter Mechaniker aus Lahr , der hier
in Stellung war , verhaftet.

(Berichtigung . ) Bei der Feier des 40jährigen Jubi¬
läums des Direktors der Jllenau , Geh. Rat Schäle , hat Herr
vr . M . Neumann aus Karlsruhe ( nicht aus Pforz
heim , wie es in unserem Bericht in Nr . 184 hieß ) den Verein
süddeutscher Irrenärzte , als dessen derzeitiger Geschäftsführer
vertreten.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Gewerbe - und
Industrieausstellung in Durlach wurde am Sonn¬
tag von 3000 Personen besucht. — Den in der Bürstenfabrik von
I . W . Lloyd u . Co . in Allmendshofen bei Donau
eschingen beschäftigten Arbeitern wurde am vergangenen Sams
tag mitgeteilt , daß in 14 Tagen die Fabrik ihren Betrieb ein-
stelle und infolgedessen sämtlichen Arbeitern gekündigt sei . Es
sind dies etwa 70 Arbeiter, ohne die zu Hause für die Fabrik
beschäftigten Frauen . — Ein heftiges Hagelwetter , das
sich am Sonntag Abend über dem badischen und Schweizer Ge
biet bei Rheinfelden entlud , richtete an den Kulturen be
deutenden Schaden an . Infolge des Unwetters riß ein Draht
der Kraftübertragungswerke Rheinfelden ab . Ein siebenjähriges
Kind des Arbeiters Kronbügel in der chemischen Fabrik fiel
über den Draht und war alsbald tot .

Deuefte Dachlichten und Helksframme .
* Köln, 8. Juli . Bei dem Festmahle , das dem Kardinal-Erz¬

bischof Or . Fischer zu Ehren gestern nachmittag von der
Bürgerschaft gegeben wurde, antwortete dieser auf eine An¬
sprache des Abgeordneten Rören durch folgende Rede:

Wenn ich heute das Wort ergreife, so tue ich dies mit sehr
gemischten Gefühlen. Liegt doch eine von .den Majestäten , der
das erste Hoch gelten soll, von einer gefährlichen Krankheit
schwer getroffen darnieder . Die ganze gesittete Welt nimmt
Anteil an diesem Geschick des Heiligen Vaters , unseres Ober¬
hirten, und gewiß als einer der ersten unter allen Monarchen
des Erdreiches unser erhabener Kaiser und König , der in einem
mnigen Verhältnis zu unserem Heiligen Vater steht. Aus dem
Munde des Kaisers selbst habe ich es vernommen , wie sehr
er den Heiligen Vater schätzt, und der Heilige Vater hat mir
verschiedene Male gesagt, daß er unseren Kaiser hoch ehre,
la bewundere. Er sagte mir noch vor einigen Tagen :
» lle von » pris ck'sxprimsr ms . sinoera vsnörstion , mon
prokouck stznliment et mon smitts vers votrs empsreur ."
Wie schön, wie erhebend war das untrügliche Zusammenwirken
zwischen Pap st und Kaiserl Wie schön war das Zusam¬
mentreffen dieser beiden Herrscher vor einigen Wochen . Es
war ein weltgeschichtlicher Moment . Wenn der Papst und der
Kaiser auch in mancher Beziehung verschieden sind, so müssen
wir bei diesen doch die Kongenialität anerkennen , in der sie in
fhrem Schaffenseifer auf allen Gebieten des Lebens zusammen-
wirken . Dieses Zusammenwirken der beiden größten Herrscher
oer Jetztzeit auf den Gebieten des Geistes und der Macht istum so wichtiger, als der Geist der Verneinung , der Zerstörungund des Umsturzes auch in unserem Vaterlande weitere Ver¬
breitung gefunden hat . Da tut es not , daß alle staatserhalten -
ven Kräfte sich zusammenschließen, und daß diejenigen , die be-
rufen^ sind , an der Spitze zu stehen , die Geister zu leiten und
vas Schwert zu führen, zusammenarbeiten zum Wohle des
s
' bterlandes und zum Schutze der Gerechtigkeit. Da ist es nötig ,

baß beide Gewalten sich begegnen, wie wir es jüngst gesehen
yaven bei der Zusammenkunft zwischen Papst und Kaiser .

Möge Gottes Vorsehung das Leben und Schaffen der beiden
Herrscher noch lange erhalten . Ich spreche aus dem Herzen und
aus der Gesinnung unseres Kaisers , wenn ich heute namentlich
den Wunsch äußere , daß Gott den Heiligen Vater trotz seines
hohen Alters noch lange erhalten möge in der bisherigen gei¬
stigen Frische und Schaffenskraft , nicht nur zum Wohle der
katholischen Kirche , sondern auch zum Wohle der gesamten
Menschheit . Papst und Kaiser leben hochl

Bremen, 8 . Juli . Die hiesigen Blätter melden, daß zwi¬
schen der Reichspost Verwaltung und der Hansa -
linie ein Abkommen abgeschlossen worden ist, wonach letztere
die Beförderung von Postfrachtstücken nach den von ihren
Schiffen angelaufenen oft indischen Hafenorten Bombay,
Colombo , Calcutta , Karachi, Madras , Rangbon zu ermäßigten
Sätzen angenommen hat . Die Hansalinie hat infolge des Ab¬
kommens das Recht erhalten , auf den Dampfern ihrer ostindi¬
schen Linie, welche deutsche Post an Bord haben, die Reichs -
flagge zu führen.

Wien, 8 . Juli . Seine Majestät der Kaiser hat folgen¬
des , huldvolle Handschreiben an den Ministerpräsidenten von
Koerber gerichtet :

Lieber Or . v . Koerber! Nach reiflicher Ueberlegung und ein¬
gehender Prüfung der Gründe , welche Sie veranlaßt haben.
Mir Ihre und des Gesamtministeriums Demission anzubieten ,
vermag Ich nicht , trotz der Schwierigkeiten, die nach Ihrem Da¬
fürhalten die Lage beherrschen und hemmend auf ihre Tätigkeit
wirken , Ihrer Bitte um Enthebung zu willfahren . Angesichts
der in der allernächsten Zeit ihre Regelung erheischenden hoch -
tvichtigen Angelegenheiten, welche bewährten Kräften anver¬
traut werden müssen , bedarf Ich Ihrer , Mir überaus wert¬
vollen Dienste auch fernerhin . Indem Ich Ihrer und der übri¬
gen Mitglieder des Ministeriums für die vielfachen bisherigen
Verdienste mit Dank und Anerkennung gedenke, zähle Ich auf
Ihren so oft erprobten Patriotismus und versichere Sie Meines
fortdauernden vollen Vertrauens .

Wien, 7 . Juli 1903 . Franz Joseph.
Damit ist die Krisis beigelegt. Das Cntlassungs -

gesuch des Ministers Rezek ist angenommen.
Wien , 8 . Juli . Aus Kroatien werden neue Un

ruhen gemeldet . An der hölzernen Eisenbahnbrücke bei
Zlatar -Bistria wurden die Balken durch Bauern durchgesägt.
Telephonstangen wurden umgeworfen. Der Frevel wurde recht¬
zeitig entdeckt und Militär entsandt. In Zlatar werden die
öffentlichen Gebäude tags und nachts militärisch bewacht .

Budapest, 8 . Juli . Wie verlautet , wird die Leitung der
Kofsuthpartei diejenigen ihrer Mitglieder , welche , ent¬
gegen dem Beschlüsse, die Obstruktion einzustellen, diese fort¬
setzen sollten , auffordern , aus der Partei auszutreten .

Paris , 8 . Juli . In betreff des Gerüchtes, daß Seine Maje¬
stät der König von Italien seine Reise nach Paris mit
Rücksicht auf den Zustand des Papstes verschieben werde , wird
gemeldet, daß die hiesige italienische Botschaft noch keinerlei
Mitteilung hierüber erhalten habe , und daß die Jnstallations -
arbeiten im Palais des Ministeriums des Auswärtigen , wo der
König wohnen soll, fortgesetzt werden.

Paris , 8 . Juli . Ministerielle Blätter weisen mit Befriedi¬
gung darauf hin , datz die Einnahmen aus den indirekten
Steuern im Monat Juni den Voranschlag um mehr als 12
Millionen überstiegen haben, und daß die gesamte Mehr¬
einnahme aus den indirekten Steuern im ersten Halbjahr
1903 über 44 Millionen betrage. Es sei dies das wirksamste
Dementi der von der Opposition verbreiteten allarmierenden
Gerüchte über die Finanzlage Frankreichs.

Brüssel, 8 . Juli . Die Zuckerkommission trat ge¬
stern zu einer Sitzung zusammen, um die Absicht einer Prü¬
fung zu unterziehen, welche dahin geht, Rußland eine Herab¬
setzung der Ausgleichszölle zu bewilligen, um den nachträglichen
Anschluß Rußlands an die Konvention vorzubereiten . Ver¬
schiedene Abordnungen haben sich einmütig bereit gezeigt, die
Möglichkeit , welche Artikel 4 der Konvention gibt, zu benützen,
um die Anfangs festgesetzten Ausgleichszölle herabzusetzen. Der
Betrag , um den der Zoll herabgesetzt werden soll, wird heute
beraten werden.

Brüssel, 8 . Juli . In Beantwortung einer Interpellation
betreffend den Bau einer Eisenbahn von Löwen nach
Aachen , erklärt der Eisenbahnminister, datz die neue Linie
den Weg um 2V« Stunden abkürzen werde .

' London , 8. Juli . Oberhaus . Balfour bringt einen
Gesetzentwurf ein , der die bestehenden Bestimmungen
über die Automobile abändert . Der Entwurf sieht vor,
daß die Wagen eingetragene Erkennungszeichen tragen müssen
und stellt das rücksichtslose Fahren unter Strafe . Die jetzige
Geschwindigkeitsgrenze von 12 Meilen in der Stunde wird
aufgehoben, die Lokalbehörden dürfen sie jedoch in ihrem Be¬
zirke oder in einzelnen Teilen derselben beibehalten oder eine
niedrigere Grenze festsetzen. Auf die Verletzung der Vorschriften
sind hohe Strafen gesetzt worden.

' London , 8. Juli . Der Handelsausweis weist für
den Monat Juni eine Zunahme der Einfuhr auf von
630 235 Pfund Sterling und eine Zunahme der
Ausfuhr von 1019577 Pfund gegen den gleichen Zeitraum
des Vorjahres .

* Madrid , 8 . Juli . In der Deputiertenkammer
unterzog Moret die auswärtige Politik des Kabinetts einer hef¬
tigen jÄitik. Er wies darauf hin, daß Präsident Loubet nach
Algier gegangen sei , ohne Spanien zu berühren , und daß der
König von England die Küste der iberischen Halbinsel besucht
habe, ohne den König von Spanien zu sehen .

* Athen, 7. Juli . Auf einer Volksversammlung inPhrgos ,
die einen sehr erregten Verlauf nahm, mutzte Militär ein -
schreiten , um die Menge zu zerstreuen. Es entwickelte
sich eine Schlägerei , bei der mehrere Soldaten durch Stein¬
würfe verletzt wurden.

* Athen, 8 . Juli . Bewaffnete Bauern hielten mehrere Eisen¬
bahnzüge an und wollten auf ihnen nach Athen fahren , um dort
Kundgebungen zu gunsten des Korinthenmonopols zu veranstal¬
ten . Als sie an ihrem Vorhaben mit Gewalt verhindert wur¬
den , zerstörten sie den Eisenbahnkörper an meh¬
reren Stellen . In Phrgos dauern die lärmenden Kundgebun¬
gen fort .

ger richteten . Heute versuchte der Pöbel das Gefängnis
zu stürmen , um dort befindliche Neger zu lynchen. Die
Angreifer wurden von der Miliz mit Gewehrkolben zurück¬
geschlagen , rückten aber wieder vor und warfen mit Stei¬
nen nach den Soldaten . Es fiel ein Schuß , der Anlaß zu
einem allgemeinen Schießen gab . Der Pöbel wurde zu¬
rückgeworfen und ließ 7 Tote und 14 Verwundete am
Platze .

verschiedenes .
Oll'V . Berlin , 7 . Juli . Die vom Deutschen Flotte n -

Verein unternommene Sonderfahrt zur Ost -
s e e ist, von herrlichstem Wetter begünstigt, zur allgemeinen Zu¬
friedenheit verlaufen . Die 140 Teilnehmer, die aus allen Ge¬
genden des Reiches zusammengeströmt waren , waren durch die
mannigfaltigen Bilder , die ihnen vor Augen geführt wurden,
vollständig überrascht. In der alten Hansestadt Lübeck wur¬
den die Teilnehmer aufs herzlichste von den Vertretern des
Lübeckfchen Landesverbandes , an deren Spitze Admiral Kühne
sich befand , begrüßt . Nach einer Rundfahrt durch den Hafen.
Besichtigung der Stadt , bereinigte ein Festmahl die Teilnehmer
im Ratskeller . Der Aufenthalt in Kiel war durch eine Fahrt
in den Kaiser Wilhelmskanal , Teilnahme an der
Regatta , Besichtigung der Linienschiffe und Werf¬
ten , sowie Teilnahme an dem Stapellauf des großen Kreuzers
„Roon" ausgefüllt . Von ganz besonderem Reiz war die Fahrt
von Kiel nach Korsör . Auch Kopenhagen bot mit
seinen vielen Sehenswürdigkeiten mannigfaltige Anregung. Der
Schluß der Sonderfahrt war in Saßnitz .

f Bremerhaven , 7 . Juli . Reichspostdampfer „ Seydlitz" mit
zahlreichen Teilnehmern an der Jahresversammlung der Deut¬
schen Schiffbautechnischen Gesellschaft verließ
heute vormittag 11 Uhr 50 Min . Bremerhaven, um über Swine¬
münde , wo weitere Teilnehmer ausgenommen werden, nach
Stockholm zu fahren . Dampfer „Seydlitz " macht jetzt seine
erste Fahrt und wird später in die Reichslinie des Norddeutschen
Lloyd nach Ostasien eingestellt . Von Hamburg geht heute der
Reichspostdampfer „ F e l d m a rs ch a l l " der deutschen Ostafrika¬
linie gleichfalls mit Teilnehmern an der Versammlung nach
Stockholm .

f- Stendal , 6 . Juli . In dem Dorfe Rocwitz wurde der Land¬
wirt König und sein erwachsener Sohn , die vor einem herauf¬
ziehenden Gewitter unter einem Baume Schutz suchten, vom
Blitze erschlagen.

f Gleiwitz, 7 . Juli . Die Strafkammer verurteilte den Ver¬
antwortlichen Redakteur der großpolnischen Zeitung
„ Schlesische Stimme "

, Schriftsetzer Fraczewski , zu 30 M . und
den Verleger der Zeitung , Siemianowski, zu 6 Monaten Ge¬
fängnis wegen Veröffentlichung eines Artikels, in dem die
polnischen Kinder im Anschluß an die Vorgänge in Wreschen
aufgefordert werden, sich gegen den deutschen Schulunterricht
aufzulehnen .

f Kassel , 7 . Juli . Im Prozeß Schmidt ( Trebergesellschaft )
bejahten die Geschworenen die Schuldfragen wegen betrügeri¬
schen Bankerotts und Betruges unter Ausschluß mildernder Um¬
stände. Der Gerichtshof erkannte gegen Schmidt auf 2 Jahr
8 Monate Zuchthaus , wovon 8 Monate auf die Unter¬
suchungshaft angerechnet wurden und 3000 M . Geldbuße. Die
Ehrenrechte wurden Schmidt belassen .

-f Frankfurt a . M>, 8 . Juli . ( Telegr. ) Der frühere Polizei¬
präsident von Frankfurt , v . Hergenhahn , ist in letzter
Nacht gestorben .

f Paris , 7 . Juli . Prinzeß Marie Bonaparte erlitt
kürzlich einen Schlaganfall und zog sich infolge eines Sturzes
hierbei einen Schenkelbruch zu . Da das Befinden ziemlich be¬
sorgniserregend ist, wurde Prinz Louis Bonaparte aus Tiflis
hierher berufen .

-f Paris , 8 . Juli . ( Telegr . ) Es heißt, daß der Advokat
Ferdinand Labori die Verteidigung der Humberts endgültig
übernommen hat .

-f New - Aork , 8 . Juli . (Telegr. ) Unweit der Station Rock-
fish in Virginia fand ein Zusammenstoß statt zwischen
einem Personenzug und einem Güterzug. 23 Personen wurden
getötet , darunter mehrere österreichische Einwanderer .

Wetter am Dienstag, den 7 . Juli 1903.
Hamburg zeitweise Regen, Swinemünde, Breslau , Metz und

Chemnitz trüb ; Neufahrwasser nachmittags Regen; München
nachts Regen ; Münster anhaltend Regen .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 8 . Juli 1903, vormittags 7 Uhr .

Triest bedeckt 16 Grad ; Nizza wolkenlos 19 Grad ; Florenz
wolkenlos 18 Grad ; Rom wolkenlos 19 Grad.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie ». Hydrogr .
vom 8 . Juli 1903.

Mit etwas abnehmender Tiefe ist die Depression , welche
gestern über der Elbemündung lag , bis zur Kieler Bucht weiter¬
gezogen; ein weiteres Minimum bedeckt die russische Ostsee¬
provinzen . Hoher Druck lagert im Westen von Europa . Das
Wetter ist in Deutschland trüb , regnerisch und besonders im
Westen, wo nordwestliche Winde wehen , kühl. Veränderliches
und kühles Wetter mit abnehmenden Niederschlägen ist zu er¬
warten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.
! Barom Therm.

iv 6
! «blol.
>Keucht.

Feuchtig -
Kitt » i
Pro, . ,

746 8 176 120 80
750 .0 12.4 ! 77 72 i

! 750 .8 141 7 .7 64
752 5 12 .0 8 .2 79 ^
7525 90 8 .1 95 '
753 .9 11 .2 94 95

Wind

SW

Himmel

bedeckt

* Athen, 8 . Juli . Theotokis bot dem Könige die
Demission des Kabinetts an und erklärte , daß
die Ordnung nur durch strenge Mittel wiederhergestellt
werden könne. Die Lage erscheint als sehr verwickelt. —
Depeschen aus P y r gos melden , daß die Bauern in die
Stadt einziehen, um an der Prote st Versammlung
gegen die Aufhebung des Korinthenmonopols teilzu¬
nehmen . Tie Gemüter sind sehr erregt . Bewaffnete
Bauern durchziehen die Stadt , schießen in die Luft und
veranstalten lärmende Kundgebungen .

* Evansbille (Indiana ) , 7 . Juli . Seit mehreren Tagen
sind hier Unruhen ausgebrochen, die sich gegen N e -

Juli
6 Nachts 9 ' » U .
7 . Mrqs . 7 " 11.
7 . Mtttgs . 2« U
7 Nachts 9« N .
8 Mrgs . 7" U.
8 Mitrgs . 2' « N

') Regen .
" !

Höchste Temperatur am 6 Juli 22 5 : niedrigste in der
darauffolgenden Niat ' 12 . l .

Niederschlagsmenge des 6 . Juli : 4 6 mm .
Höchste Temperatur am 7 . Juli : 17 .6 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 9 .3.
Niederschlagsmenge des 7 Juli : 11 .7 mm .
Wasserstand des Rheins . Maxan , 7 Juli : 4 .39 na,

gefallen 4 om — 8 . Juli : 4 64 w , gestiegen 25 om

Verantwortlicher Redakteur : Julius Kav in Karlsruhe

von Mk. 15 .80 bis
Mk. 68 .50 f . den Stoff
zu einer vollständigen
Robe . Franko u . schon
verzollt ins Haus ge¬

liefert . Reiche Musterauswahl umgehend.
Svlüvir - ^ ndrUc klsmrsvsrg , Sürloki .

holl « LMM
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Für Hausbrand empfehle z « jetzt billigste « Sommer -

Preise « :
prima Ruhr -Fettschrot ,

„ gewasch. Ruhr -Nutzkohlen,
„ „ Anthracitkohlen von Kohlscheidt ,
„ Buchenholz , gesägt «nd gespalten ,
„ Tannen - und Forlenholz , gesägt und ge¬

spalten ,
„ Tannen - und Forlen -Schwartenholz ,

zu Aufeuerholz paffend gesägt.
B .974 .2

Vrkkwf IM

Vlvuunis :

Dl « Dl ' 8liLI ' « 1U » N SSI »

Die Tilgung da 3V!°igk» ßMschm Siscndnhnnnlkhens
lim Jahn 1875 dktttffend .

Auf Grund der heute vorgenommenen Ziehung werden folgende Schuld¬

verschreibungen obigen Anlehens zur Hetmzahlung auf 1. Februar 1904

gekündigt:
Ut >1. , v. , 6 . , 0 . und L je 148 Stücke zu 2000 , 1000 , 500 , 306 und 200 S.

Nr . 76, 94, 166, 167, 195, 379 , 462, 479, 541 , 557, 594, 658, 725 , 755,
932, 942, 1005, 1141 , 1158, 1201 , 1327, 1397 , 1418, 1438 , 1455 , 1508, 1688,
1698, 1809, 1814, 1848 , 1925 , 2049 , 2073 , 2093, 2179 , 2245, 2322, 2365, 2418,
2428,2443,2515,2615,2633,2634,2717,2748,2822,2856,2879,2987,3095,3245 ,
3320, 3379, 3390, 3632, 3767, 3775, 3807, 3826, 3838, 3851 , 3928, 3955 , 3983,
3996, 4015, 4021 , 4038, 4067, 4074, 4087 , 4125, 4154, 4185, 4308, 4318, 4342,
4376, 4397, 4413, 4432, 4460, 4602, 4620, 4648, 4654, 4674, 4686, 4698, 4801,
4856, 4864, 4944, 4955, 4961, 5047, 5062, 5078, 5081 , 5097, 5115, 5212, 5239,
5275, 5288, 5348, 5399, 5446, 5465 , 5467 , 5470 , 5558 , 5614, 5647 , 5774, 5788,
5908, 5977 , 5980, 6268 , 6285, 6366, 6393, 6420, 6451 , 6548, 6578, 6645,
-j- 6666, 6691 , 6779, 6818, 6947, 6970, 6978, 6993, 7088, 7108, 7204, 7285,
7289, 7361 , 7364, 7390, 7500.

Die mit st bezetchnete Schuldverschreibung lüt . O . Nr , 6666 zu 300 ist

durch richterliches Urteil für kraftlos erklärt.
Die Zahlung geschieht vom Heimzahlungstcrmtne ab bei der Kasse der

Unterzeichneten Verwaltung , sowie bei den anderen hiezu verpflichteten Groß¬

herzoglichen Staatskassen , ferner in Berlin bei der Direktion der Diskonto¬

gesellschaft, in Frankfurt a . M . bet der Direktion der Diskontogesellschoft und

der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank gegen Rückgabe der betreffenden
Schuldverschreibungenmit den dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zinsschetnen
nebst Zinsscheinanweisungen.

Auf Verlangen wird der Kopitalbetrag mit den bis zum Zahlungstage sich

berechnenden Stückzinsen bet den zur Einlösung verpflichteten Großherzoglichen
Staatskassen schon vom 2 . Januar 1SV4 ab ausgefolgt.

Aus früheren Verlosungen befinden sich noch im Ausstand die Schuld¬

verschreibungen:
Ul. -1 . zu 2000 4». Nr . 1857, 1901 , 3093, 3401 , 3474, 3860, 5537 , 5688,

6251 , 6286, 7422 .
Ul . 8 . zu iOOO Ist. Nr . 1466, 2290 , 2369 , 3902 , 4138 , 4589, 5391,6071 , 6265,
Ul. v . zu soo I« . Nr . 1219, 1394 , 1466, 2430, 2571 , 2687, 3057, 3145,

3571 , 4278, 5652.
Ut. 0. W 300 « . Nr. 228, 330 , 411, 820, 1219 , 1299 , 1389 , 1467, 1797,

1806, 1901, 2290, 3401 , 3424 , 3860, 4140, 4259,
4443, 4579, 4711 , 5032, 5086, 6071 , 6I3l , 6153,
6307, 7419 .

Ut zu 200 » . Nr . 24, 197 , 330, 400, 997,1040 , 1394 , 1441,1650,1857 ,
2384, 2687 , 2692, 2831 , 3015, 3057, 3093, 3645,
3902, 3924 , 4110, 4222, 4278, 4855, 5032, 5400,
6091 , 6153, 6274 , 6286 , 6491 , 6920 , 7143.

Durch richterliches Urteil wurden für kraftlos erklärt die Schuld¬

verschreibungen:
Ut. e . zu soo « . Nr. 1605.
Ut . 0 . zu 300 Nr . 6654 , 6655, 6666.
Ul. ll . zu 200 S . Nr . 2184, 4456, 4457, 6739, 6740.
Karlsruhe , den 2 . Juli 1903.

Grotzh . Badische Staatsschuldenverwaltung .
Göller.

C .140 . Karlsruhe ,
unanbringlicki:

Bekanntmachung .
Es lagern hier die nachstehenden Sendungen als

Gegenstand Aufgabeort Tag der Etn-
lteferung Empfänger Bestimmungs¬

ort

Gew. Brief Mannheim 2 6. 9 . 02 Christian
Rosorius

Venedig

Mannheim 1 1 . 10 , 02 Emilie ? z , Reb¬
stock

Germersheim

Postanweisung /, 3 1 . 7 . 02 x Darmstadt
Rastatt 2 . 7 02 ? Karlsruhe

Pforzheim 19. 7 . 02 Jos . Früh Nürnberg
Mannheim 1 4. 7 . 02 Gr Amtsgericht Heidelberg
Karlsruhe 1 17 . 7 . 02 Malier L Co . Karlsruhe

20. 2 . 02 ? Roveredo (Tirol )
Mnh .- SSferthal 19. 8 . 02 ? Rastatt

Paket Kehl 5. 12 02 Jos . Platz, postl Fretburg t . B .
Postanweisung Karlsruhe 1 27 . 9 . 02 ? Karlsruhe

Muh - Käferthal 17 . 9 . 02 ? Rastatt
Paket Mannheim 2 17, 1 . 03 M . Seer Landau (Pfalz)

/f Heidelberg 1 16. 12 . 02 Anna Heinrich ,
postl ,

Karlsruhe

Postanweisung v 2 16 . 9 , 02 Gr Amtsgericht Darmstadt
Gew. Brief Karlsruhe 1 9 . 2 . 03 August Keller ,

postl .
Karlsruhe

Postanweisung Heidelberg 1 30. 10. 02 ? Mainz
Wcisenbach (M .) 3 . 10 , 02 ? Karlsrohe

Gew. Brief Mannheim 1 14 . 3 . 03 Gleichen
Nehmert

?

Mainz

Postanweisung Karlsruhe 2 8. 11 . 02 Heidelberg
Paket Heidelberg 1 25 . 2 . 03 Josef Bald Frankfurt (M .)

„ Mannheim 2 28. 3 . 03 Anna Hauch Mainz
Postanweisung Heidelberg 2 2. 11 . 02 ?

,, 3 11 . 02 9
> Pforzheim 1 20. 3 02 ö St . Jmjer (Schweiz)

Paket „ 1 11 . 11 . 02 D . Reichenbach
postl.

Breslau

Postanweisung Mannheim I 20. 11 . 02 ? Bitsch
// „ 1 11 . 11 02 E . Schmidt Cöln (Rhein)

Karlsruhe 1 16 . 11 02 Frau Klein
Wwe.

Slraßburg (Eis )

Mannheim 3 12 . 12 . 02 9 Mußbach
Weinheim 30 . 12 . 02 ö München

„ Karlsruhe 3 5 12 . 02 Frl . F Proith Berlin
Pforzheim 1 30 . 12 , 02 ? Mainz
Karlsruhe 2 29 . 12 , 02 Schwarz Karlsruhe
Mannheim 2 2. 12 , 02 ? Worms
Heidelberg 1 12. 12 , 01 Hutchinson London

Ae SiNtuW AersicherillO-Vmk

Sofern die zur Empfangnahme der Sendungen Berechtigten sich nicht
innerhalb 4 Wochen melden , werden die Postanweisungsbeträge und das etwa

Vorgefundene Geld der Postunlerstützungskasse überwiesen und der sonstige !

Inhalt der Sendungen zum Besten dieser Kasse öffentlich versteigert werden. -

Karlsruhe , den 4 . Juli 1903.
!

Kaiserliche Ober -Postdircktion.
I V :

Hennemann

StelleM einenKamerMkii. Wasserversorgung Mauer
Bei der Fürstlich Fürstenbergischen Vergebung von Erd , Eise « - und !

Kammer in Donaueschingen ist die j
Stelle eines Sekretärs mit einem Für dre Wasserversorgung Mauer ,

wissenschaftlich gebildeten Kameralisten ,
Amt Heidelberg, sollen die erforder -

(5 welcher die Staatsprüfung für den lrchen Arbeiten im SubMisftonswege

höheren Finanzverwaltungsdienst bc - vergebenwerdenund zwar : !

^standen hat . alsbald zu besetzen. An- ! 1 - Liefern und Verlegen von circa

fcmgsgehalt 3000 M . C . 17S .2 .1 3270 lfdm. gußeisernen Muffenrohren

i Bewerber wollen ihre Zeugnisse von 40 bis 150 mm Werte, nebst den

! nebst Lebenslauf binnen drei Wochen erforderlichen Abgängen und Ma -

bei der Fürstl . Fürstenberg . Kammer üchfnenteilen u . s. w.
elnreieben ! 2 . Herstellen eines Hochbehälters ,

^ '
_ Won 80 ebm Nutzinhalt nebst zwei !

Brunnenstuben aus Zementbeton.
Abiturient eines bad . Gymnasiums

zuk. Phtloloe , m . fein . Empfebl. aus
guter Fam . sucht für August und
September Stelle bet Familie als

unrl l - sknsi »

zum Unterricht u . Beaufs von Knaben.
Offerten sud . S . 283 M. an
Rudolf Masse, Mannheim, erbeten.

für Militärdienst - und Tochter -Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder-Berstcherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

») auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 - c . Jahre ;
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens?
o) auf den Militärdienst eines Knaben- außerdem A 21 .11

ä) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung
Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt . — Niedrige

Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Überschüsse den Versicherten.
Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen: ^ , . ..

Die Dir -ktüm, 7. Kailsn, »e. -L m
*

dem Ansangsgehalte von 1200 Mark
S^ lür 16 jährigen anständigen Jungen ^ besetzen. Verlangt werden eine
Bst wird kauf « . Lehrstelle gesucht deutliche Handschrift und einige
mit Kost und Wohnung . Offerte unter Sprachkenntniffe. Bewerber , welche
0 999 postlagernd Ludwigsburg das bad . Aktuarsexamen bestanden ha-

Württemberg . C64 .2 den . erhalten den Vorzug . Gesuche
! sind an die unterfertigte Direktion der
Universitätsbibliothek zu richten.

Seltener

GtleMMM .
>

aus berühm-
> ter Piano¬

fortefabrik, mit schönem Ton,
l von gediegener Konstruktion,
^steht billig zum Verkauf.

Garantie 10 Jahre.
Das Instrument ist wie neu !

! u . in jeder Hinsicht wirklich zu
I empfehlen . C176.1

jSniLS SsIrurlLI ,
Musikalienhandlung,

Karlsruhe , Telephon 1647 . 1

Friedrichsplatz S .

8tM8 L 6l>.
IZAnLisi -S

Xai ' lsi ' HLlrs

fi -ielirioksplLtr l
stünsnns kittöl -stl -LLLS.

U-3l2.1L

Heidelberg» den 1 . Juli 1903 .
C.152 .3 .2 .- Wille.

I.sopoI6 Kölsek

Ws'i88 A Köl8eä Detail
LurlsrnI »«

211 Xaissrstrasss 211.
Lperinlitllt -

LlvivsiL - LlsmLsn » Ll .
Sester Lite. Laste Stolle,

tzual . 1903 Klnttsr Linsat »
dllr . 22.— per vtsck.

Nach Einzelpreisen gestellte Ange¬
bote sind bis C.77 .2.

Montag , den 20. Juli 1. I .,
mittags halb 2 Uhr,

beim Gemeinderat einzureichen.
Die Angebotsformulare können von

Unterzeichneter Behörde bezogen wer¬
den, woselbst auch die Pläne und Be¬
dingungen zur Einsicht offen liegen.

Heidelberg, den 2 . Juli 1903.
Großh . Kulturinspektion.

Eiserne Brücke.
Die Stadtgemeinde Billingen ver¬

gibt die Lieferung und Montierung der
Eisenkonstruktion für einen Fußgän¬
gersteg über die Brigach. — Parabel¬
träger von 24,5 in Spannweite , im
Gesamtgewicht von 8670 kg . —

Angebote sind verschlossen und
portofrei mit der Aufschrift „ Eiserne
Brücke " versehen , bis spätestens

Samstag , den 18. Juli 1903 ,
vormittags 10 Uhr,

an die Wasser - und Stratzenbauinspek-
tion Donaueschingen einzureichen, wo¬
selbst um die angegebene Zeit die Er¬
öffnung stattfindet . C .174 . 2 .1

Pläne und Verdingungen liegen auf
dem Geschäftszimmer der Inspektion
zur Einsicht auf . Angebotsformulare
mit Eisenverzeichms und Uebersichts -
plänen können von da kostenlos bezo¬
gen werden.

Zuschlagsftift 14 Tage .
Donaueschingen, den 7 . Juli 1903 .

Gr . Wasser- «. Strahenbauinspektion .

Das Großh. Forstamt Ottenhofen
verkauft mit Borgsristbewilligung aus
den Domänenwaldabteilungen I . 42.
44 . 47 . 49 , SO, 52 . 54 . 57, 58 u . 78 :

L . im Wege schriftlichen Angebots:
Nadelholzstämme: 37 Id , 109 IIH,

264 III ., 2171 IV . und 531 V . Kl.
mit rund 1670 Fm . C . 173,

Die schriftlichen Angebote sind , auf
besonderen, dom Forstamt erhältlichen
Formularen , losweise getrennt , pro
Festmeter in ganzen und zehntel Mark,
verschlossen , portofrei und mit der
Aufschrift „ Angebot auf Nutzholz " ver¬
sehen , spätestens

Montag , den 20 . Juli 1903,
vormittags V -11 Uhr,

im Geschäftszimmer des Forstamts
^tnzureichen. Die Eröffnung : findet
um 11 Uhr im Gasthaus zum Engel
in Ottenhöfen statt .

Daran anschließend:
b . in öffentlicher Versteigerung:

diejenigen Lose , auf die bei der Sub¬
mission kein Gebot erfolgte oder die
den Anschlag nicht erreichten; ferner :
Nadelholzstämme: 6 Id . , 15 IIK . , 16
III . , 146 IV . und 19 V . Klasse ;
Nadelholzklötze : 148 ld ., 289 Ild .
und 102 III . Klasse ; Nadelholzab¬
schnitte : 23 Ib „ 91 Ild . und 3 III .
Klasse mit rund 680 Fm . ; 4 Buchen
Ild . , 1 Ahorn Ild . , und 2 III ., 3
Eschen III . Klasse .

Die Verkaufsbedingungen liegen
beim Forstamt auf . Lostveise Aus- ,
züge kostenfrei durch das Forstamt ; i
Spezialauszüge für die Submission '

gegen Entrichtung der Schreibgebühr
durch Anton Huber , jung , in Otten¬
höfen.

Das Holz zeigt vor : in Abteilung
I . 78 Forstwart Schnurr in Lauten¬
bach ( Altschmatthof) , in den übrigen
Abteilungen Forstwart Schweiger in
Lierbach (Hirschbachhof ) .

Gl 77 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Menbahnen .

Mit Gültigkeit vom 15 . Juli l . I .
wird § 58 der Anlage V zum Trans -
portreglement der schweizerischen
Eisenbahn- und Dampfschiffunterneh¬
mungen vom 1 . Januar 1894 durch
folgende neuen Bestimmungen er¬
gänzt :

L , als neue Position XV d wird
eingeschaltet:

XV b.
„ Geladene und gefüllte elektrische

Akkumulatoren werden nur unter fol¬
genden Bedingungen zur Beförderung
angenommen :

1 . jede einzelne Akkumulatorenkiste
muß mit einer leicht sichtbaren
Aufschrift „ Vorsicht I Oben !
Nicht stürzen ! " versehen sein ,

2 . bei Aufgabe zum Transport in
gewöhnlicher Fracht darf das
Bruttogewicht des einzelnen Kollo
150 üZ und bei Aufgabe zum
Transport in Eilfracht 100 icz
nicht übersteigen;

3 . die Akkumulatorenkisten müssen
auf zwei Seiten mit starken
Handhaben versehen sein;

4 . an den Akkumulatorenkisten vor
stehende Kontakte müssen derart
isoliert sein, daß eine Berührung
mit Metallteilen der Wagen
selbst oder anderen Gegenständen
unmöglich wird .

"
b . Position XXVI erhält folgenden

neuen (dritten ) Absatz :
„Bleischlamm ( Niederschlag au

elektrischen Akkumulatorenbatterien
wird nur in dicht verschlossenen Ge
säßen ( Kübeln u . s . w. ) zum Trans»
Port angenommen.

Gleichzeitig wird das alphabetisch
Verzeichnis der in der Anlage V be>
nannten Güter wie folgt ergänzt :

u . unter dem Buchstaben „ V" i
nach „Aetzlauge " einzuschaltrn:

„ Akkumulatoren, elektrische, ge»
laden und gefüllt . XV b '

b . unter dem Buchstaben „S " i
nach „ Bleipräparate " einzl
schalten:

„Bleischlamm . . . . XXVI '

e . unter dem Buchstaben „L
nach „Eisenspäne" einzuschalteu

„ Elektrische Akkumulator«
geladen und gefüllt . . . XV d

Das genannte Reglement fink
auch Anwendung auf den VerÄ
Basel , Schaffhausen und Singen bm
Bahn , sowie Waldshut —Schweiz.

Karlsruhe , den 3 . Juli 1903 .
Großh . Generaldirektion ,

s » . SS , rnilUe , » ngenetiine ,

pr . 1000 Mk. 58.— — Probezehutel Mk . 5.80.
Wiederverkäufe::« als Force-Cigarre sehr zu empfehle «.

W 774 .32 ? . DikKk , ffi-(M . lltzsl., Xarkrvdtz i . k .

vik ktiorLÜ. Lüolilv /
vsräsu vis) voklsoLmvokenäer l
nnä IvictHtzr vsrTs .u11od , als wit
Reks . Orosss Lsrtersxarviss , OL l
äsr ItziA 8vtort LedaeLtzn vira . I
Orosss ^ stisxsvLiirlss , äL äer loiA I
vivüt äis LÄtre k'ott deüa Lrurkeo
siaLisKt, vis Lsksntsig . veders" !
srLLItliotL in s. 10 u. so

LvLtzpts ßiLlis.

sfneijnkiei 'msnn .ffsoi'rk
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